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Empfehlung des BEV an 
die Mitglieder



Bernischer ElektrizitätsverbandTraktandum 2:  Information Fibre to the home

Kommunikationsnetze Schweiz im Umbruch

EV‘s der Städte bauen LWL-Netze

Swisscom baut LWL-Netz in Städten, Agglomerationen, …. 

Kanton Freiburg baut mit EW‘s und Swisscom LWL-Netz
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Diverse Kabelnetzbetreiber (Suhr, Valaiscom, usw.) bauen LWL-Netz



Bernischer ElektrizitätsverbandTraktandum 2:  Information Fibre to the home

Diskussionen für einheitliches Netz (Roundtables Co mCom, ua.)
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Bernischer ElektrizitätsverbandTraktandum 2:  Information Fibre to the home

Realität – jeder baut sein eigenes Netz
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Bernischer ElektrizitätsverbandTraktandum 2:  FTTH – Empfehlung BEV an die Mitglied er

Fibre to the ……..

• Node (~Quartier)

• Curb (Randstein)
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• Curb (Randstein)

• Building (Gebäude)

• Home (Wohnung)



Bernischer Elektrizitätsverband

Smart-Technology

Traktandum 2:  FTTH – Empfehlung BEV an die Mitglied er

Energiemessung im Umbruch

Smart-GridSmart-MeterKlassischer Zähler
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Smart-Technology

Smart-Grid

+ Anwendungen hinter dem Zähler

+ Energiemanagement

+ Gebäudemanegement

Smart-Grid

Smart-Meter

+ Lastmanagement

+ dezentrale Einspeisung

+ Gewinnung von Regelenergie

Smart-Meter

Elektronischer Zähler

+ bidirektionale

Kommunikation

Klassischer Zähler

Energiezähler ohne

Kommunikation

Mit Rundsteuerung



Bernischer ElektrizitätsverbandTraktandum 2:  FTTH – Empfehlung BEV an die Mitglied er

Energiemessung im Umbruch

Messen - Zählen VersorgerVerbraucher
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DatenVerbraucher-
Verhalten

Informieren – Interpretieren - Motivieren



Bernischer ElektrizitätsverbandTraktandum 2:  FTTH – Empfehlung BEV an die Mitglied er

Unterschiedliche Ausgangslagen der BEV-EVU

• EVU mit eigenem KO-Netz (CATV)

• EVU ohne eigenes KO-Netz, CATV-Netz durch Dritte (KNU)

• EVU ohne eigenes KO-Netz, kein CATV-Netz vorhanden
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Bernischer ElektrizitätsverbandTraktandum 2:  FTTH – Empfehlung BEV an die Mitglied er

EVU mit eigenem KO-Netz (CATV)

• Aktueller Stand meist FTTN

• Kapazitätsreserven auf HFC-Netz:     
i.d.R.  >5 Jahre
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• Entscheid für Netzumbau auf FTTH 
steht an 
(Aarberg, Belp, EWK, IBL, Localnet, usw. )

• FTTH oder FTTB und welche
Schnittstelle fürs Smartmetering

• Umsetzung in welcher Zeitspanne ?



Bernischer ElektrizitätsverbandTraktandum 2:  FTTH – Empfehlung BEV an die Mitglied er

EVU mit eigenem KO-Netz (CATV)
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• FTTH: Glasfasern bis zur Wohnung
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HAK

Verteilkabine

Mininode

Muffe
(Spleissbox)

HAK

F-Verteiler

Mehrfamilienhaus 4 WE• FTTB: Glasfasern bis ins Gebäude

• Hausinstallation ist entscheidend ob FTTH oder FTTB.



Bernischer ElektrizitätsverbandTraktandum 2:  FTTH – Empfehlung BEV an die Mitglied er

EVU mit eigenem KO-Netz (CATV): Empfehlung BEV

• Umbau und Sanierung bestehendes CATV auf FTTB/H mit Ziel 
Fertigstellung in ca. 10 Jahren (nicht zu hastig investieren)

• Technik mit Passivkomponenten (GPON) mit Möglichkeit 
später auf Aktivkomponenten umzurüsten
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• Kundenbindung mit Hausinstallation (Kostenbeteiligung seiten EVU/KNU).

• Je Wohnung mindestens 2 Glasfasern vorsehen plus eine Faser je 
Gebäude für das Smartmetering

• keine Glasfasern an Dritte verkaufen ; nur vermieten

später auf Aktivkomponenten umzurüsten



Bernischer ElektrizitätsverbandTraktandum 2:  FTTH – Empfehlung BEV an die Mitglied er

EVU ohne eigenes KO-Netz, CATV-Netz durch Drittvers orger

• i.d.R. bestehen Trassen bis in die Trafostationen

• mit Drittanbieter prüfen ob gemeinsame Hauszuleitungsglasfaserkabel
gebaut werden können (eine Faser für das Smartmetering)

• Bedarf des Drittanbieters für Standorte von FTTB/H-Komponenten
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• Kooperation mit Drittanbieter anstreben

• Bedarf des Drittanbieters für Standorte von FTTB/H-Komponenten
klären; z.B. in Trafostationsgebäuden des VNB

• Minimallösung fürs Smartmetering: Glasfasern bis in die Trafostationen; 
mittels Transmitter aufs 400 Voltnetz wechseln. Die Datenübertragung
erfolgt übers Verteilnetz (Powerline).



Bernischer ElektrizitätsverbandTraktandum 2:  FTTH – Empfehlung BEV an die Mitglied er

EVU ohne eigenes KO-Netz , kein CATV-Netz vorhanden

• i.d.R. bestehen Trassen bis in die Trafostationen

• Glasfaserkabel bis zu den Trafostationen führen

• zu wichtigen Kunden Glasfasern bis ins Gebäude verlegen
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• Minimallösung fürs Smartmetering: Glasfasern bis in die Trafostationen; 
mittels Transmitter aufs 400 Voltnetz wechseln. Die Datenübertragung
erfolgt übers Verteilnetz (Powerline).


